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Berordnung 
der kaiſ. kön. Bevollmächtigten weſtga⸗ 
liziſchen Einrichtungshofkommiſſion. 


Oer auf dem auslaͤndiſchen Mennig 
bisher beſtandene a 5 
erhoͤhet. 


Vermoͤg Hofdekrets vom 17. Junius 


dieſes Jahrs iſt zur Aufmunkerung 
und Aneiferung der zu Joachimsthal 
in Boͤhmen, und zu Klagenfurt in 
Kaͤrnten befindlichen Mennigfabricken, 
der auf dem auslaͤndiſchen Mennig 
bisher beſtandene Einfuhrszoll von 2 
fl ibn 24 kr. vom Zentner, auf 
drei Gulden 36 kr. fuͤr den Zentner 


worden, daß die Einhebung dieſer er⸗ 
hoͤhten Zollgebuͤhr mit dem 15. Julius 
gegenwaͤrtigen Jahres den Anfang zu 
nehmen habe. 

Welche hoͤchſte Entſchlieſſung zu Je⸗ 
dermanns Wiſſenſchaft bekannt gemacht 
wird. 

Krakau den 11. Julius 1800. 
Joh. Nep. Graf v, ne 

Sr. roͤmiſch k. k. epoſtl. Majefde: 

bevollmaͤchtigter Hofkommiſfarius. a 


Franz Freiherr Wilſon Waldgon 
von Eaſtburne. = 
Wien. 


Nach Berichten aus Graͤtz wuͤthet 
ſchon ſeit dem 14. d. M. in den Waͤl⸗ 


i erhoͤhet, und dem zu Folge feſigeſetzt dern des kleinen anal ein Walde 


brand, 


Holz de. 
wurde noch fruͤh genug das Dach von 


ain Leoben 


braun A 
ſend Klafter gehauenes und ungehaue⸗ 


nes Holz verzehrte, nud dadurch einen 
ſehr groſſen Schaden verurſachte. Man 


ſah von Gratz aus mehrere Tage den 


Rauch emporſteigen, und die Flammen 
auf dem Gipfel des Berges auflodern. 
paar Tagen erhielt 


Noch vor ein 
man Nachricht, daß das Feuer in den 


Schluchten fortglimmt. 5 
Den 18. d. M. Abends um 3/4 


auf 9 Uhr wurde auch die Stadt Leo⸗ 
ben durch eine heftige Feuers brunſt 
heimgeſuchk. Das Feuer kam im 


Krammeriſchen Haufe aus, und alles 
Das 


war gleich in vollen Flammen. 
Puͤrgleriſche, Gaßneriſche und Eichin⸗ 


geriſche Haus wurden alſobald ergriffen, 


dann breiteten ſich die Flammen uͤber 
das Reindliſche Salzhaus und die Ka⸗ 
ſerne „in welcher ſich viele Fourage, 

befand. Gläͤcklicherweiſe 


dem Grableriſchen und Hollariſchen 
Hauſe abgetragen, ſonſt wuͤrde das 


Feuer ſich noch weiter, als bis zum 


Hof der Pp. Dominikaner, verbreitet 
haben. Von allen Seiten von Bruck, 
von Goß de. wurde Hilfe zugeſchickt, 
die ee Thaͤtigkeit aber bewieſen die 
anweſenden franzoͤſiſchen 
kriegs gefangenen Offiziers, von welchen 


F ſtark bleſſikt worden find. Die 
Einwohner dieſer Stadt geben ihnen 


zur Steuer der Wahrheit das Zeugniß, 
daß ſie mit ausgezeichnetem Muthe 
und groſſer Menſchenliebe zur Vermin⸗ 
derung dieſes Ungluͤcks bh vieles bei⸗ 
b haben. ; + 


der ſeitdem ſchon einige ktau⸗ 


Augsburg vom ır, Auguſt. 
Am Sten, des Abends, 
Obergeneral Moreau nach e ade 
gereiſet; allein weder in militairiſchen 
noch politiſchen Angelegenheiten, ſon⸗ 
dern bloß, ſich von feinen vielen Ge⸗ 
ſchaͤften durch die Jagd zu erholen. 
Vorgeſtern divertirte er ſich auf den 


haufen mit der 5 
wollte er in Nymphenburg eine Wild⸗ 
ſchweinsjagd, und heute bei Schleis⸗ 


wieder nach Augsburg zuruͤckkommen. 
Uber die Depeſchen, welche ihm 
verfloſſenen Freitag ein Kourier, der 
weiter nach Wien gieng, uͤberbrachte, 
war Moreau ſehr vergnügt. Er ſagte: 


feln, und dieſe Depeſchen, welche 
Bounaparke nach Wien ſchickt, werden 
das Haus Oeſterreich in Stand ſetzen, 
auch allenfalls ohne England den Frie⸗ 
den zu unterzeichnen. 5 

Die Verſchanzungen vor Reuti fi find, 
der Waffenſtillſtandslinie gemäß, in 
franzoͤſiſchen Händen, fo wie auch 


zeſen beſetzt iſt. Gleich hinter Reuti 
ſtehen die kaiſerlichen Vorgoften, 
Auch General Maſſena hat nun in 
Italien ſeine Leibwache erhalten. Als 
die Garde Moreaus durch die Schweiz 
marſchirte, hatte ſich das falſche Ge⸗ 
ruͤcht verbreitet, die Garde des Ober⸗ 
konſuls ſey wieder im Anzuge. 8 
Franken vom 12. Auguſt. 
1 Auf den fraͤnkiſchen Kreis hat der 
. Moreau nun auch eine 
Kon⸗ 


if der 


graͤflichen Minuzziſchen Gute Adels⸗ 
uͤhnerjagd, geſtern 88 


heim eine Hirſchjagd halten, und dann 


an dem Frieden iſt nicht mehr zu zwei⸗ 


Reuti ſelbſt von ungefähr 800 Fran 


noch herüber. 
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7 
Kontribuzion von 6 Millionen Livres 
in gleichen Friſten, wie beim ſchwaͤbi⸗ 
ſchen, ausgeſchrieben, es aber den 
Ständen ſelbſt uͤberkaſſen, die Summen 
unter ſich zu vertheilen. Die Zahlun⸗ 


gen muͤſſen an die Kommiſſairs Ordon⸗ 

nateurs Matthieu Faviers und Du⸗ 

vaillant nach Frankfurt geleiſtet werden. 
Auſſer den preußiſchen Landen in 


Franken iſt auch das Hohenlohe⸗Jngel⸗ 


fingenſche Land, als neutral, von 


dem Beitrage frei. 


Die Divifionen Grenier und Colaud 


haben ſchon das linke Ufer der Rednitz 


beſetzt, und ſchreiben, ſo wie ſie vor⸗ 

ruͤcken, ſchwere Requiſizionen aus. 
Man kann ſicher annehmen, daß 

:159080 Mann franzoͤſiſcher Truppen 


die Waffenſtillſtandszeit auf deutſchem 
Grund und Boden zubringen. Alles, 
was jenſeits des Rheins ſteht, kommt 
Die franzoͤſiſchen Divi⸗ 
ſionen der Waffenſtillſtandslinie ſſehen 
wie eine große Kette in Form eines 
Halbzirkels mit einander in Verbin⸗ 


dung. 


Es iſt der K. K. F. M. L., re 
tende Fuͤrſt von Reuß, Heinrich der 
13te, welcher die Oberdirekzion oller 
kaiſerlichen Werbungen im Reiche ers 
halten hat, nachdem dieſe Stelle von 
dem K. K. Feld marſchall, 


Venedig vom 8. 310 
Die äußerften Punkte unſerer Stadt 


werden ſtark befeſtigt; auch fährt. man 
fort, Kanonierbatken zur. nn 17 rere e und eisalpiniſcht Trup⸗ 
\ 1 


Prinzen 
Friedrich Auguſt von Bau fingen, 
teſignut worden. 
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gung der Zugaͤnge d zu ers 
bauen. 5 

Hier liegen nur noch die Regimen⸗ N 
ter Michael Wallis und Huf; die anf 
dern ſind wieder nach Terra ferma zu⸗ 
ruͤckgeſchickt worden. 

Die Armee des Generals Melas bat 
ſeit einem Monate 27000 Mann Ber. ; 
ftärfung erhalten. 

Seit 4 Wochen hatten wir bei tie 
nem heißen Suͤdwinde nur zweimal : 
etwas weniges Regen. Es find des⸗ 
wegen alle Schoͤpfbrunnen ausgetrock⸗ 
net, und alles Trinkwaſſer muß von 
dem feſten Rande Ans] wer⸗ 
den. 

Italien vom 8. Auguft. 
Kardinal Ruffo iſt zum bevollmaͤch⸗ 
tigten Miniſter des Koͤnigs von Nea⸗ 
pel beim Papſt ernannt worden. i 

Die neapolitaniſchen Truppen kehren 
nun aus Rom nach Neapel zuruͤck. 

La Valetta auf Maltha wird jetzt 
von den Belagerern bambar dirt, die 
es befiücmen wollen. Zu Neapel wer⸗ 
den noch 9900 Ruſſen erwartet. Der 
Papfſt proteſtirt gegen die von den 
Franzoſen beſchchene Beſetzung von Pe⸗ 
ſaro. 

Im Eisolpiniſchen werden große 


n Kriegszuruͤſtungen gemacht, die aber, 


wie man glaubt, nur zur Abſicht ha⸗ 
ben „ den Friedensunterhandlungen 
Nachdruck zu geben. Noch der Nor 
magna, wo mon die Einwohner gegen 
bie Fronzoſen aufzuwiegeln ſucht, und 
wo man Ausbruͤche von Unruhen ers 
wartet, marſchiren noch immer meh. 


pen 


x 


ſche beſtimmt ſeyn dürften. Es vers 
ſammeln ſich uͤber 30000 Mann der⸗ 
ſelben. General Suchet hat ſein Haupt⸗ 
quartier zu Bologna. = 
 Zm Piemontefifhen dauern die Gaͤh⸗ 
rungen, Raͤubereien und Mordthaten 
fort. 

Auch der rußiſch kalſerl. Geſandte 
bei dem Koͤnige von Sardinien, Fuͤrſt 
von Cfartorinski, if zu Rom einge⸗ 


troffen. 


Haag vom To, Auguſt. 
Vorgeſtern kam bier die Nachricht 
aus Vließingen an, daß 4 engliſche 
kinienſchiffe, verſchiedene Fregatten 
und eine große Anzahl Transportſchiffe 
im Geſſcht dieſes Hafens waͤren. Den 


Dag vorher hatte ſich dieſe Flotte ſuͤd⸗ 


weſtwaͤrts von Vließingen auf der Hoͤ⸗ 


he von Cadſan befunden. 


Geſtern früh. hoͤrte man hier eine 


ſtarke Kan onade nach der Seite der 
Mündung. der Maas. Des Abends 


erfuhr man, daß die Engländer mit 
anbrechenden Tage auf Seeland und 
der Seite von Briel eine Landung ver⸗ 
ſucht haͤtten. Sie hatten wirklich in 


der beſten Gegend ſchon eine Anzahl 


von Truppen auf platten Fahrzeugen 
ausgeſchifft. Aber dieſe Landung hat 
weiter keine Folgen gehabt. Auch iſt 
die Abſicht der Engländer, ſich ein es 


bataviſchen Linienſchiffs zu bemaͤchtigen, 


vereitelt worden. 
Der Generaladjutant Charrier mars 


ſchlitte ſogleich mit einigen bataviſchen 
2 Truppen nach dem Orte, wo die Lan» 


18 geschehen ogg / und zwang die 
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ben, die auch gegen das Neapolitani⸗ ı Engländer, ſich wieder einzuſchiffen. 


Sie haben J Mann verlohren. Von 
unſrer Seite ſind 2 Mann geblieben 
und 3 verwundet worden. 


Vorigen Dienſtag marſchirten einige 


bataviſchen Truppen, von Alkmar kom⸗ 
mend, durch Utrecht nach Deutſchland. 

Zur Vertheidigung 
werden die wirkſamſten Maaßregeln 
genommen. Der Generaladſutant Char- 
rier hat das Kommando uͤber die 


Truppen, „welche die Mündung der 


Maas vertheidigen. 

Der franzoͤſiſche Miniſter Semon⸗ 
ville iſt aus Seeland zurückgekommen. 
Paris vom 15. Auguſt. 
Vorgeſtern hat der Polizeiminiſter 
Fouche wegen der Emigrirten und der 


Nazionalguͤter ein Eirfular an die 


Praͤfekten erlaſſen, worin es unter an⸗ 
dern alſo heißt; „Es iſt nicht genug, 
daß die Emigrirten kein Boͤſes mehr 
ſtiften koͤnnen; ſie muͤſſen auch nicht 
die geringſte Beſorgniß mehr veranlaf⸗ 
ſen koͤnnen. Man hat in den Depar⸗ 
tements das Geruͤcht verbreitet daß 
die Regierung in den Beſitz der Nazio⸗ 
nalguͤter diejenigen Emigrirten wieder 
einſetzen werde, denen ſie erlaubt hat, 
nach Frankreich zuruͤckzukehren. Allein, 
die Regierung kann das Eigenthum 
der jetzigen Beſitzer der Nazionalgüter 


eben ſo wenig den zuruͤckgekommenen 


Emigrirten wieder uͤberliefern, als fie 
Frankreich ſelbſt der Familie der Bour⸗ 
bons uͤberliefern kann. Wer ſieht nicht 
die Verpflichtung der franzoͤſiſchen Re⸗ 


publik ein, daß ſie alle Macht auwen⸗ 


den muß „ um nothigenfalls ſelbſt ge⸗ 
gen 


unſrer Kuͤſten 


age : 
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gen die ganze Welt das jetzige Eigen 


thum jener Nazionalguͤter zu beſchützen, 


durch welche fie ſelbſt exiſtirt. Jeder 
Eigenthuͤmer von Nazionalguͤtern muß 
ſich mitten unter ſeinen Aeckern von 
der ganzen Republik umgeben ſehen.“ 

General Murat iſt geſtern nach bem 
gager bei Amiens zuruͤckgereiſet. 

Als hier dieſer Tage wieder eine Ab⸗ 
tbeilung von Truppen nach Amiens 


durchmarſchirte, hielt der Kriegsmini⸗ 
ſter Karnot eine Anrede an ſie, worin 


er ſagt: „Vertheidiger des Vaterlan⸗ 
des, der Oberkonſul hat große Pros 


8 jekte; er hofft, daß ihr feine Ordres 


muthig ausführen, und daß ihr aufs 
nachdruͤcklichſte dazu beitragen werdet 
den Frieden zu ſichern.““ 

Am læten dieſes iſt Madame Hel⸗ 


vezius, gebohrne Ligneville, Wittwe 
ee der beruͤhmteſten Philoſophen des 
In Jahrhunderts, zu Auteuil, 80 


Jahr alt, wie ſie grade eine zahlreiche 
Geſellſchaft bei ſich batte, Plögli- ger 
ſtorben. 

Zu Toulon iſt wiedet ein Schiff 
aus Aegypten angekommen. 

Uiber das Ältere Geruͤcht, daß ſich 


St. Domingo für unabhängig erklärt 


Görke, hat man noch immer nichts 
Näheres. 
Das Lager zwiſchen Beauvais uns 
Amiens wird 12000 Mann ſtark. 
Die Konſuls haben durch einen Be⸗ 


ſchluß verordnet, daß die Paͤſſe, wel⸗ 


che von den Miniſtern oder Agenten 
alliinter oder neutraler Maͤchte ſolchen 
Perſonen ertheilet worden, die nicht 


zu ihrer Nazion gehören, oder Fran⸗ 


zoſen, welche bei ihnen feit der Re⸗ 
voluzion naturaliſirt worden, kuͤnftig 
ungültig ſeyn ſollen. Der Eintritt in 


das fraszoͤſiſche Gebiet iſt kuͤnftig ſol⸗ 
chen Perſonen bei Strafe unterſagt, 


ſonſt als Emigrirte behandelt zu wer⸗ 
den. Alle Fremde, die ſich jetzt in 
der Republik aufhalten, muͤſſen in ee 
ner beſtimmten Zeit bewelſen, daß fie 
zu der Nazion gehoͤren, in deren Na⸗ 


men ihnen ein Paß ertheilt worden; 
ſonſt werben. fie arretirt, und aus den 


Gebiet der Republik geschaft. Jeder 
gebohrne Franzoſe, der ſich jetzt, zu⸗ 
folge eines fremden Paſſes, in Frank⸗ 
reich aufhaͤlt, muß fuͤr Paris binnen 


3 und in den Departements binnen 


20 Tagen eine beſondre Erlaubniß 


zum fernern Aufenthalt von dem Poli⸗ 
zeiminiſter erhalten, oder er wird ſonſt 


als Emigrirter behandelt. d 
Der Kontreadmiral Deeres, keelcher 


vormals auf dem Linienſchiff Wilhelm 


Tell kommandirte, welches bekanntlich 
vor laͤngrer Zeit von mehrern engliſchen 
Kriegsſchiffen bei Maltha genommen 
wurde, hat nun uͤber die Wegnahme 
deſſelben einen umſtaͤndlichen Bericht 
an den Kriegsminiſter erſtattet. 

Zu Genua ſind alle Prozeſſionen, 
ale kirchliche Zuſammenkuͤnfte und ans 
dere Verſammlungen verboten, um der 
Anſteckung von Krankheiten vorzubeugen. 

Konſtantinopel vom 28. Julius, 
Die Ermordung des Generals Kle⸗ 
ber in Aegypten hut ſich nun voͤllig 
beſtaͤttigt. Ein Janitſchar hat ihn, 
indem er ihm eine Vorſtellung zum 


Durchleſen überreichte , mit einem 


Dol⸗ 


reſſe, fie zu raͤchen.“ 


Dolche niedergeſtoſſen. 
nous, welcher an des Ermordeten 
Stelle das Oberkommando in Aegyp⸗ 
ten übernommen hat, ſchtieb deshalb 
unterm 22. Junius au Sir Sidney 
Smith: „Da die abſcheuliche an der 
Perſon des Obergenerals Kleber ver⸗ 


übte Mordthat die franzoͤſiſche Armee 
ihres Anfuͤhrers beraubt hat, ſo habe 


ich deren Kommando übernommen, 
Ein ſeit 42 Tagen von Gaza abge⸗ 
gangener Janitſchar iſt zur Veruͤbung 
des abſcheulichen Frevels abgeſchickt 
worden. Die Mordthat ſoll aber 
allen Nazionen bekannt gemacht wer⸗ 
den, und alle haben gleiches Inte⸗ 
Zuletzt bietet 
er ihm die Auslieferung von ISO gez 
fangenen Englaͤndern an, wenn der 
als Parlementait abgefandte, und von 
den Türken widerrechtlich zuruͤckbehal⸗ 
tene Brigadechef Bondet in Freiheit 
geſetzt werde, Kleber hatte den eng⸗ 
liſchen Geſandſchaftsſekretär Morris, 


der mit allen ſeinen Papieren in fran⸗ 


zoͤſiſche Hände fiel, ſehr hoͤflich be⸗ 


handelt, und ſogleich entlaſſen. 


Nach einer andern Sage ſoll Kle⸗ 


bers Tod eine Wirkung der privatra⸗ 
che wegen der Grauſamkeiten, welche 


die Franzoſen in VBoulae bei Cairo an 


Weiber und Kinder veruͤbt, geweſen 
ſeyn. Der neue franzoͤſiſche Oberge⸗ 


neral Menou iſt, wie man ſagt, mit 


dem ermordeten Kleber nie im beſten 
Vernehmen geweſen; 


General Me⸗ 


or > — 72 f 
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Abdullah Bey, ſtimmte immer gegen 


ordneten Zuſchuſſes, 


die Raͤumung Aegyptens, und hat 
die deshalb erneuerten Unterhandlun⸗ 
gen, bis auf eingegangene Exlaubniß 
aus Frankreich, abgebrochen. Der 


Großvezier fol feine ſehr geſchwaͤchte 


Armee mit 45000 Mann verſtaͤrkt has 
ben, und der Großadmiral hat ein 
ſtarkes Korps Albaneſer am Bord fei- 
ner Flotte. Der engliſche General 
Koͤhler wird die neue Unternehmung 
leiten, und die Franzoſen, die nur 
8080 Mann ſtark ſeyn ſollen, einzeln 
durch Diverſionen angreifen, 

Londner Briefe geſtehen nun ein, 


daß der Groß bezier an 20,000 Mann 


in der Schlacht gegen Kleber, und 
nech mehr auf dem Ruͤckzuge durch 
die Wuͤſte durch Mangel qu Lebens⸗ 
mitteln und Waſſer, und endlich 
durch die Peſt eingebuͤßt, und feine 


Von Seite der Finanzhofſtelle iſt 
mit allerhoͤchſter Genehmigung den 
Hauptkaſſen des Wiener Stadt⸗Bankos 


und des Kupferamtes aufgetragen wor⸗ 


den, bei Uibernehmung des durch das 
Patent vom kiten Junius 1800 ange⸗ 
die ausländiſchen 
Eigenth mer der Kupferamtskapitalten 


ohne Ausnahme mit den Innländern 


er war ehemals ſchreibung der Kupferamts - in 


gleich zu behandeln, folglich die Um⸗ 
eine 


Mar quis, ſtaͤts ſehr uͤberſpannt, nann⸗ Banko⸗ Obligazion ohne Ruͤck ſicht auf 


te ſich in Aegypten, wo er ſich auch 
mit einer Eingebornen vermählt hat, 


5 


den Eigenthuͤmer iu bewirken. 
Wien den 26. Jun 1808. 


4 


Armee gänzlich, faſt aufgelößt gefeben = 
babe. . 


GERN 


Intelligenz 


Avertiſſemente. 


Ankündigung. 


Nachdem der im vorigen Jahr mit 


dem Juden Wolf Markusfeld geſchloſ⸗ 
ſene Streuſtrohlieferungskontrakt fuͤr 


das allhier garniſonirende Militaͤr mit 


Ende Oktober l. J. fein Ende erreicht, 
und mit hohem Gubernialdekret vom 
aten d. M. Zahl 11509 die Ausſchrei⸗ 
bung einer neuerlichen Verſteigerung 


des zu liefernden Streuſtrohs für W 
das kommende Militaͤrjahr auf den 
„sten, September J. FJ. angeordnet wor⸗ 
deu iſt; ſo wird ſolches zur allgemeinen 


Wiſſeuſchaft hiemit kund gemacht; da⸗ 


85 mit ſich die Pachtluſtigen , fo das Stroh 


um den moͤglichſt billigſten Preis zu 
liefern willens ſind, ſich am obbeſag⸗ 
ten Tage um die gte Fruͤhſtunde in der 
Fk. k. Kreiskanzlei, wo ihnen die näheren 
und ausfuͤhrlicheren Bedingniſſe ange⸗ 
geben werden, zu der vorzunehmenden 
Verpachtung einfinden konnen. 

Krakau am 14. Auguſt 1800. 

Von demk. k. krakauer Kreisamte. 
In Abweſenheit des Herrn Kreishaupt⸗ 
mauns. 

f . Sicca, 
Kreiskommiſſaͤr. 


An kun digung. 
Den ı6ten September d. J. fruͤh um 


9 Uhr wird in der Siedleer Kreisamts⸗ 
konzlei die Trankſteuer von der Stadt 


Stanislawow, wovon der jährliche | 


blatt zu No 70. 


— 


Fiskalpreis in 152 fl.rhu. 30 kr. beſtehet, 


auf 2 Jahre vom-ıten November 1800 
bis Ende Oktober 1802 durch oͤffentli⸗ 
che Verſteigerung an den Meiſtbiethen⸗ 
den verpachtet werden. „ 
Welches hiemit zur allgemeinen Wiſ⸗ 
ſenſchaft mit dem Beiſatze kund ge⸗ 
macht wird, daß ſich die Pachtluſtigen 
am obbeſtimmten Tage und Orte ein⸗ 
finden, und ſich mit dem vom Fiskal⸗ 
preis enthaltenden Vadium zu 10 Pror » 
zent verſehen moͤgen. ö 
Vom k. k. Siedleer Kreisamte am 
29. Juli 1800, ö en 
In Abweſenheit des Herrn Kreishaupt- 
mauns. f e 


e Lewinski, 
Kreiskommiſſaͤr. 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 


rechte in Weſtgalizien wird allen, de⸗ 


nen daran zu wiſſen gelegen, mittels 
gegenwaͤrtigen Edikts bekannt gemacht: 
daß die zur Konkursmaſſe des Leopold 
Kochanowski gehoͤrigen im radomer 
Kreiſe gelegenen Guͤter Daniſzow 

Maruſzow und Dluga Wola, wie am 

das Staͤdtchen Lipsko durch öffentliche 
Verſteigerung (mit Verminderung des 
Pachtſchillings bei den Gütern Dani: 
How, Maruſzow, und Dluga Wola 
auf 2935 fl. rhn. 37 kr. bei den Guͤ⸗ 
tern Lipsko aber auf 3686 fl. rhn. 14 
kr.) auf ein Jahr in Pacht gegeben 


werden. 


Die Pachtluſtigen haben daher am 
sten September l. J. um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags bei dieſen k. k. Landrechten zu 
erſcheinen; wo es Jedermann frei ſtehet, 
drei Tage vor der abzuhaltenden Lizi⸗ 
tazion, die Pachtbedingungen, die In⸗ 

a ven⸗ 


— 


des Herrn Praͤſideuten. 


bentarien und die Schaͤtzung der Güter 


in der Landrechtskegiſtratur einzuſe⸗ 
hen. a 


Krakau den 2ten Auguſt 1800. 
In Abweſenheit Seiner Exzellenz 


J. Krauß. 


Aus den Nathſchluße der k. k. kra⸗ 


kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
J. Daublewski Sternek. 


Bei Joſeph Georg Traßler, Buch⸗ 


und Kunſthändler in der Grotzger⸗ 
gaſſe Nro. 229 iſt neu zu haben: 


Vismayr, kleine deutſche Sprachlehre 
zum Gebrauch in Schulen, gr. 8. 
Salzburg 1800, 34 k. 

von Moll, Jahrbuͤcher der Berg⸗ und 
Huͤttenkunde, vierten Bandes 2te 
Lieferung, mit Kupf. gr. 3. Salz⸗ 

burg, 1800. 2 fl. 4s kr. 

Vismayr, Ephemeriden der italieniſchen 
Litteratur fuͤr Deutſchland, 6 Hefte, 
8. Salzburg, 1800. 4 fl. 30 kr. 

Virgils ſaͤmmtliche Werke, iter 2ter 

Band, mit Kupf. 8. Wien, 1800, 


2 fl. 
Schul: Atlas neuer, 2 Hefte, 4to 


Weimar, 1799. 5 fl 


Gorge der arme, von Kramer, 8. 


Wien, 1800. 4 


1. 
Harfenmaͤdchen (das) von Kramer, 8. 


Wien, 1800. 45 kr. f 

Plutarchs Biographien, mit Anmer⸗ 
kungen von Schirach, 8 Bände, 8, 
Wien, 1796. 9 fl. 30 kr. 


Gedruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k. k. Eubernial⸗ Buchdrucker: 


Familie die kleine, zum Vergnügen 
und Unterricht junger perſonen Lei⸗ 
derlei Geſchlechts, 8. Wien, 1600. 

geb. 36 kr. 


Zaar der Auserwaͤhlte, von C. G. 


Kramer, 2 Theile mit Kupf. 8. 
Wien. 1800. 2 fl. 

Ritter die eiſernen oder die Raͤuber⸗ 
hoͤle zu Grollenſtein, eine Geſchichte 
aus dem letzten Jahrbundert, mit 
Kupf. 8. Wien, 1800. 45 kr. 

Angcharſis, des jüngern Reiſen durch 

Griechenland, 7 Bände in 13 Ab⸗ 
theilungen, mit Kupf. und Landkar⸗ 
ten, 8. Wien, 1796. brochirt 9 fl. 

Alexander der Eroberer von D. Feßler, 
mit Kupf. gr. 8. Wien, 1808. 1 fl. 


15 kr. 

Raffs, (M. G. C.) Naturgeſchichte 
für Kinder, zum Gebrauch auf Stadt: 
und Landſchülen, mit Kupf. g. Goͤt⸗ 

ting, 1792. ft. 20 fr 

Deſſelben Geographie für Kinder, = 
Theile, 8. Öttingen, 1790. ı fl. 
20 kr. 9 N 
Theodor, von Augnſt Lafontaine. g. 

2 Theile Wien und Prag 9 
ungeb. 2 fl. broſch. 2 fl. 8 kr. 

Hermnnn Lange, eine Familiengeſchich⸗ 

te, 2 Theile, Berlin 1900. ungeb. 
2 fl. broſch. 2 fl. 8 kr. ö 
Die Familie von Halden, 2 Theile, 
Wien und Prag 1798. 2 fl. broſch, 
8 fl. 8 15 85 f 8 ö 
ie Familie St. Julien, Berſin 1799, 
1 fe brot 1 fl. 8 kr. ar > 
Quinctius Heymerau von Flamming = 
4 Theile, 8. Berlin 18900. ungeb. 
4 fl. broſch 4 fl. 16 kr. 

Karl Engelmauns Tagebuch, eine Fa⸗ 
miliengeſchichte, 1890. 45 kr. 
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